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Vollzug der Verordnung (EU) 2016/429 des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 09. März 2016 zu Tierseuchen und zur Änderung und Aufhebung einiger Rechtsakte 
im Bereich der Tiergesundheit („Tiergesundheitsrecht“) und der Delegierten Verord-
nung (EU) 2020/689 der Kommission vom 17. Dezember 2019 zur Ergänzung der 
Verordnung (EU) 2016/429 des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich 
Vorschriften betreffend Überwachung, Tilgungsprogramme und den Status 
„seuchenfrei“ für bestimmte gelistete und neu auftretende Seuchen 
 
 
Das Landratsamt Ostallgäu erlässt folgende 
 
 

Allgemeinverfügung: 
 
 

I. Die Impfung von Rindern gegen die Infektion mit dem Bovine Virus Diarrhoe-Virus (BVDV) 
ist ab dem 15.05.2021 im gesamten Gebiet des Landkreises Ostallgäu verboten. 
 

II. Das Veterinäramt des Landratsamtes Ostallgäu kann im Fall eines Ausbruchs eine 
Ausnahme von dem unter Ziffer I. angeordneten Impfverbot zulassen, wenn 
 
a) die Ergebnisse der epidemiologischen Untersuchung und der Untersuchungen gemäß 

Art. 25 der Delegierten Verordnung (EU) 2020/689 gezeigt haben, dass von einem 
Ausbruch nur eine begrenzte Zahl von Betrieben betroffen war und 
 

b) nur eine begrenzte Zahl von Rindern, die vom Veterinäramt des Landratsamtes 
Ostallgäu zur Bekämpfung des Ausbruchs für erforderlich gehalten wird, unter Aufsicht 
des Veterinäramtes des Landratsamtes Ostallgäu geimpft wird und die Impfung für 
jedes Tier dokumentiert wird. 
 

III. In Rinder haltende Betrieb im Landkreis Ostallgäu dürfen ab dem 15.05.2021 
ausschließlich BVDV-unverdächtige Rinder eingestellt werden, die nicht gegen die BVDV-
Infektion geimpft worden sind.  
 
Die BVDV-unverdächtigen, nicht gegen die BVDV-Infektion geimpften Rinder nach Satz 1 
müssen von einem schriftlichen oder elektronischen Nachweis über die BVDV-
Unverdächtigkeit des jeweiligen Rindes begleitet sein.  
Rinder aus EU-Mitgliedsstaaten oder aus Drittstaaten können abweichend hiervon in 
Mastbestände im Landkreis Ostallgäu eingestellt werden, sofern diese Tiere von einer 
Bescheinigung begleitet sind, aus der die Nichtimpfung hervorgeht und für jedes dieser 
Rinder ein negatives virologisches BVD-Untersuchungsergebnis (bspw. Ohrstanze) 
vorliegt. 

  



IV. Die Ziffern I. bis III. werden für sofort vollziehbar erklärt.  
 

V. Diese Allgemeinverfügung tritt am 15.05.2021 in Kraft. 
 
 
Hinweis: 
 
Gemäß Art. 41 Abs. 4 Satz 1 Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz (BayVwVfG) ist nur 
der verfügende Teil der Allgemeinverfügung öffentlich bekannt zu machen. 
Die Allgemeinverfügung kann mit Begründung und Rechtsbehelfsbelehrung im Landratsamt 
Ostallgäu (Zimmer D 171) während der allgemeinen Dienstzeiten eingesehen werden. 
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